
VP 601 Gas- und Wasser-Hauseinführungen 03/2007 € 24,27/32,36*

W 570-1 A Armaturen für die Trinkwasser-Installation – Teil 1: Anforderungen und Prüfung 
für Gebäudearmaturen 04/2007 € 17,00/22,67*

W 574 A Sanitärarmaturen als Entnahmearmaturen für Trinkwasser-Installationen 
– Anforderungen und Prüfung 04/2007 € 13,09/17,46*

Fortschreibung des DVGW-Regelwerks
Folgende Neuausgaben sind erschienen:

Bezugsquelle: wvgw Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Josef-Wirmer-Str. 3, 53123 Bonn, Tel.: 0228 9191-40, Fax: 0228 9191-499                 (*Nicht-Mitglieder-Preis)

Der Status der DVGW-Regelwerke, die sich in Bearbeitung befinden, kann im passwortgeschützten Mitgliederbereich unter
www.dvgw.de/mitgliederbereich/regelwerkstand/index.html abgerufen werden. 

DVGW-Zertifizierung informiert

Die DVGW-Zertifizierungsstelle teilt die Zurückziehung folgender Zertifizierungen mit:

Reg.-Nr. Inhaber/Vertreiber Produktart Modell

DW-8501AU2420 PURMO DiaNorm Wärme AG Trinkwasserinstallationssystem HKS-Sitec

CE-0085BN0343 BAXI France S.A. Heizkessel mit Gebläsebrenner 
(Unit) für Öl Chappee 2101U-...

Zurückgezogene Zertifizierungen:

energie | wasser-praxis 5/200744

TECHNISCHE REGELN & NORMEN

Gas- und Wasserhauseinführungen

Die überarbeitete Fassung der Prüfgrundlage VP 601 ermöglicht die umfassende

Fachzertifizierung von Hauseinführungssystemen.

ie Urversion, die Ausgabe Mai 1986
der Prüfgrundlage VP 601, befasste

sich mit ihren Anforderungen ausschließ-
lich mit der Rohrkapsel für Gas-Hausan-
schlussleitungen aus Polyethylen. Die
Rohrkapsel ist definiert als ein metallenes
Bauelement, mit dessen Hilfe die PE-
Hausanschlussleitung in das Gebäude ein-
geführt werden konnte. Da der Werkstoff-
übergang PE/Stahl innerhalb der Rohrkap-
sel erfolgte, war die Rohrkapsel zum Ge-
bäude hin metallen abgeschlossen, die
Anforderungen der TRGI (DVGW G 600)
nach höherer thermischer Belastbarkeit
von Bauteilen im Gebäude (HTB) konnten
so erfüllt werden.

Im Rahmen der technischen Fortentwick-
lung kamen zu den Einspartenlösungen die

Mehrspartenhauseinführungssysteme hin-
zu, mit denen sich kostengünstig und zeit-
sparend die gemeinsame Verlegung der
Sparten Gas, Wasser, Strom und Telekom-
munikation realisieren ließ.

Wichtige Aspekte, die in der Neuausgabe
Oktober 2000 der VP 601 berücksichtigt
werden mussten, waren u. a. die brand-
schutztechnischen Anforderungen auch
an die Sparten Wasser, Strom und Tele-
kommunikation, die Gas- und Wasser-
dichtheit der montierten Mehrspartenlö-
sung bzw. die Montagesicherheit. Die be-
schriebenen Schutzziele gelten ausnahms-
los für das ganze Bauteil.

In der Überarbeitung und der damit ver-
bundenen grundlegenden Aktualisierung

der VP 601, März 2007, werden nun
auch Hauseinführungen für nicht unter-
kellerte Gebäude, die flexiblen Hausan-
schlusssysteme, berücksichtigt; die
Grundtypen von Hauseinführungen für
nicht unterkellerte Gebäude, die in der
VP Berücksichtigung finden, werden zum
besseren Verständnis beispielhaft darge-
stellt.

Die Neuausgabe der VP schließt bisher be-
stehende Lücken und bietet nun die
Grundlage für eine Fachzertifizierung der
gängigen Hauseinführungssysteme, Ein-
spartenlösungen wie auch Mehrspartenlö-
sungen.

Dipl.-Ing. Detlef Jagodzinski ■
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